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Zugestellt am ! .

29. Januar4975
[ r„tell

Amtsinspektor
als Urk. Beamter
der Gesch.Stelle

in dem. Rechtsstreit

Kläger und Revisionsklägef‚

Prozeßbevollmächtigtert

.g e g—en

Beklagte und Revisionsbeklagte‚

Prozeßbevollmächtigte:

'Der“6° Senat des Bundessozialéerichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 43„'NÖVember 4974 durch

‘ideH‘—V<>rsitzend'en‘Richter'Dr;iL a‘n- g“k e i t„
die Richter 8 p i ey1 m e’y e'r iu■d

„Dre S c h m i't ■t äowie die ehrenamtlichen-
Richter-pro A.1 e x a n dre r unä’fDro‘D e p p e
für-Recht»erkanntz

Die Urteile des Schleswig—Holsteinischen‚Lahdes—
SOZialgerichts vom-"7° März 4975 und des Sozialge—
richts Kiel vom 270 November 4968‘sowié die Be—
l50heide des Züläésungsauéschusses für Ärzte in

.3Chlesw184Holstein vom 10„ Mai 1967 und des be-

klagten Beiufung$äussChusses vom 8° De2embepv■967
werden aufgehoben°
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Der beklagte Berufungsausschuß wird

verpflichtet, den Kläger für Kiel—Zentrum

als Kassenarzt zuzulassen°

Der beklagte Berufungsausschuß hat dem

Kläger die Kosten des Rechtsstreits zu
erstatteno

G r ü n d e‚ ‚ —»-_———-——«—»-——

Der Rechtsstreit wird um die Frage geführt, ob der Kläger,

der als beamteter Arzt in einer Strafanstalt tätig ist,

im Rahmen seiner beamtenrechtlich genehmigten freien Praxis

zur kassenärztlichen Versorgung zuzulassen ist°

Der Kläger betreibt seit Jahren neben seinem zunächst pri—

vatrechtlich gestalteten Dienstverhältnis mit Genehmigung

seines Dienstherrn eine eigene Praxis, in der er Privatpa—

tienten und auch Ersatzkassenpatienten versorgto Nach seiner
Ernennung zum Beamten auf Lebenszeit im Jahre 4964 wider—

rief die Beteiligungskommission der Kassenärztlichen Vereini«

gung die Beteiligung an der Ersatzkassenpraxis mit der Be—

gründung‚ der Kläger übe seine ärztliche Tätigkeit nicht

— wie dies 5 5 Nro 5 des Arzt/Ersatzkassenvertrages 1965

verlange — überwiegend freiberuflich aus() Die gegen diesen

Widerruf gerichtete Klage hatte in der Berufungsinstanz

Erfolgo

Den Antrag des Klägers, ihn zur Versorgung von RVO—Kassenpatien—

ten zuzulassen, lehnte der Zulassungsausschuß durch Bescheid

vom 40° Mai 4967 ab, weil der Kläger wegen seines Dienstvere
hältnisSes nicht gemäß 5 20 Abso 4 der Zulassungsordnung

für Kessenärzte (ZG—Ärzte) vom 280 Mai 1957 (BGBl I 572) im
erforderlichen Maße für die Versorgung der Versicherten

persönlich zur Verfügung stehe° Der beklagte Berufungsaus—
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_ 5‘__

schuß ließ deanläger auf seinen Widerspruch hin unter der,
Bedingungjzu‚ daß er seine Entlassung aus dem Dienstver—_

hältnis in einer Frist von drei Monaten nachweise (Beschluß

vom 8° Dezember 4967)?

Das Sozialgericht hat die Klage ebenfalls wegen der Aus—

_lastung durch das Dienstverhältnis abgewiesen (Urteil vom

27° November 1968)" Das Landessozialgericht (LSG) hat die—

‚ses Urteil zwar im Ergebnis bestätigt, sich aber auf den -
Standpunkt gestellt, das-Dienstverhältnis allein, für-daS

der Kläger wöchentliCh nur etwa 54 Stunden aufzuwenden ha—
be, hindere ihn nicht‘daran, in erforderlichen Maße im
Sinne des_äy20 ZO—Ärzte zur Verfügung zu stehen, zumal auch
sein Dienstherr be3tätigt habe, daß sich die Nebentätig—

keitsgenehmigung auch auf eine etwaige EVO—Kassenpraxis

erstrecke° Er wende £ür seine freie Praxis sogar mehr Zeit

auf (etwa 40 Stunden wöchentlich), als er
für:seine Dienst—

obliegenheiten benötige —eine Feststellung, die besonders
auch für die Beteiligung an der Ersat2kassenpraxis von

Bedeutung gewesen sei° Der Kläger halte auch Sprechstun—

den in üblichen Maße ab (etwa 20 Stunden wöchentlich) und

mache KrankehbesuCheb Hinderungsgrund für die begehrte
Zulassung sei aber die Tatsache, daß er in Seiner freien

Praxis mit der Versorgung von Privat— und Ersetzkassenpa»

tienten voll ausgelastet Sei und seine freie Praxis wegen
,des Dienstverhältnisses nieht noch weiter ausdehhen könne°

Mit_der zugelassenen Revision beantragt der Kläger, unter
Aufhebung der entgegenstehenden Entscheidungen den Beklag4

ten Berufungsausschuß zu verurteilen, ihn zur kassenärzt«

lichen Versorgung in Kiel zuzulassen° Die in 5 20 Abso 4—
ZO—Ärzte festgelegte besondere Zulassungsvoraussetzung

sei im Hinblick auf das sogenannte Kassenarzt—Urteil des
Bundesverfassungsgerichts (BVerfG 11, 50) gegenstandslos
géworden‚_weil nur die verfassungswidrige Besbhränkung der

Zahl der zugelassenen Ärzte es rechtfertigen würde zu ver—
langen, daß.der Arzt in bestimmten Umfangfür die Versor—
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gung der Versicherten zur Verfügung stehe° Im übrigen könne

die Eignung eines Arztes auch bei Anwendung des S 20 Abs° 4

ZO—Ärzte nicht, wie es das LSG getan habe, schematisch
unter Zugrundelegung von Wochenstundenzahlen beurteilt

werden°

Der Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen° Er hält

das angefochtene Urteil für zutreffend und meint, nach den

bindenden Feststellungen des LSG sei der Kläger angesichts

seiner Gesamttätigkeit von insgesamt 74 Stunden nicht in

der Lage, zusätzlich noch an der kassenärztlichen Versor—

gung mitzuwirken°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne
mündliche Verhandlung einverstanden erklärte

II

Bis Revision ist begründete

Der Kläger erfüllt die Zulassungsvoraussetzungen des 5 20

Abso 4 ZO—Ärzte‚ dessen Verfassungsmäßigkeit der Senat in
Übereinstimmung mit dem Bundesverfassungsgericht (BVerfG

46, 286, 297) bejaht (vgl° BSG 24, 448, 424f; 26, 457 44f zu

dem gleichlautenden @20 Abso 4 ZO—Zahnärzte vom 280 März
4957 — BGBl I 582)o Wie der Senat in den angeführten Ent—

scheidungen im einzelnen dargelegt hat, ist das erforderliche

Maß, in dem der Arzt (Zahnarzt) nach 5 20 Abs„ « ZO—Ärzte
(ZO»Zahnärzte) den Versicherten zur Verfügung zu stehen hat,

nach Aufhebung der Begrenzung der Kassenzahnarztsitze

(BVerfG 44, 30; 42, 444) nicht mehr in dem Sinne zu ver—
stehen, daß er im wesentlichen seine volle Arbeitskraft für

die Aufgaben eines niedergelassenen Arztes (Zehnarztes) ein“

setzen müsse° Die Sicherstellung der kasSenärztlichen Ver—

sorgung, die auch der ausschließliche Zweck der Zulassungs—

voraussetzung des % 20 Abso 4 ZO—Ärzte ist, verlangt ledig—
lich, daß der Arzt regelmäßig zu den üblichen Sprechstunden

und für Notfallbehandlungen sowie für andere wichtige Fälle
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auch außerhalb der Sprechstunden zur Verfügung stehto

Diese Voraussetzungen erfüllt der Kläger nach den unangee'
griffenen tatsächlichen Feststellungen des LSG: Er hält

_an Werktagen
— abgesehen von Samstag und Mittwoch nachmite

tags —
regelmäßig vor; und nachmittags Sprechstunden ab;

macht Krankénbesuche und wendet für seine freie Praxis

wöchentlich etwa 40.Stunden auf; Das LSG hat zwar nicht.
im einzelnen festgestellt‚ wie und in welchem Umfang er—

außerhalb der Sprechzeit erreichbar ist° Es geht aber un—

angegriffen davon aus, daß auch diesbez'gl° keine besonde—

ren Schwierigkeiten bestehen3 denn es stellt fest daß der'

freiberufliche Tätigkeitsbereioh des Klägers der Tätigkeit

eines praktischen Arztes mit einer kleinen bis mittel—

großen Praxis entspricht‚

Die Meinung des LSG, dem Kläger müsse trotzdem die Zulas—
‘sung versagt werden, weil er nämlich in der an sich aus—
' reibhenden Zeit des zurverfügungstehens durch Privat— und

Ersatzkassenpatienten auSgelastet sei, ist nicht etwa

— wie der Beklagte meint — eine tatsäChliche Feststellung,

an die der Senat nach 5 165 des Bezialgerichtsg9setzes
(SGS) gebunden wäre, sondern eine auf-Bundesrecht (@ 20

Absc 1 ZO—Ärzte) gegründete Rechtsansicht, die durCh'das
'ReVisionsgericht zu überprüfen ist° Die geschilderte

xRechtsansicht des LSG ist mit dem erkennbaren Sinn des
5 20 Abs„ 1 ZO—Ärzte nicht véreinbar° Durch den Hinweis

auf ein Beschäftigungsverhältnis und auf ehrenamtliche Tä—

tigkeiten läßt die Vorschrift schon erkennen, daß als Hin“
derungSgründe nur solche Tätigkeiten in Betracht kommen‚
die nicht zur Ausübung den freien Praxis gehören° Dieses

Verständnis wird durch @5 Nr° 5 Buchst b des Arzt/Ersatz»
kassenvertrages 1965 bestätigt, der

— obwohl er strengere
Eignungsvoraussetzungen als @ 20 Abs° ? ZO—Ärzte auf—
stellt (vglo BSG 53, 168, 171;‚ 35, 247, 249) — ausdrück—

“lich festlégt, daß nur solche Verpflichtungen die Beteili—

gung infrage stellen können, die Dritten gegenüber zu er—
füllen sind, also den Arzt von der Ausübungder freien Pra—

_
xis zeitweilig abhalten können°
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„ 6 5
Gegendie Auffassung des LSGspricht auch daß damit die rei—
berufliche Tätigkeit ohne zwingenden Grund eingeschränkt wür»

„de; denn es besteht kein Anlaß anzunehmen, daß der Kläger in

seiner freiberuflichen Praxis eine bestimmte Reihenfolge der

Patientengruppen
»

Pr1vat—,ErSätzka33en— und RVG—Käseenpa—

tienten — einhält Und RVG—Kassenpatienten‚na0hrangigebehan—.

delt Eer berufliche Erfolg, auch der die Arbeitskraft und
Arbeitszeit voll auslastende Erfolg, ist kein am Allgemein—

wohl orientierter Grund, einen freiberuflich Tätigen gene—

rell von einem weiteren Betätigungsfeld auszuschließen (Vgl

'auch-den in BSG 21,118 entschiedenen Fall, in dem e1n Kas—

senarzt die Zulassung als Kassenzahnar2t erstritten hat)

Sicher ist bei einem besonders großen PätiGnténkreis die

F1age der Überlastung
zu bedenken° Die LÖSung der sich aus -

der Überlastung ergebenden Probleme ist aber nicht Aufgabe_

der Zulassungsinstanzen, sondern zunächst des freiberuflich‘

tätigen Arztes selbst und allenfalls der Verwaltungsträger,

die im öffentliChen Interesse die Art und Weise der Berufsaus—

übung (persönliche und au3reichende ärztliche Versorgung

l—QS 20 Abso 1 ZO—Ärzte, 568e der ReiChsvérsicherungsordnung

»RVO—) zu überwachen haben (vgla @ 568n Abs; 5 — 5 RVO)Q

Da sonstige der Zulassung_des Klägers als Kassenarzt ent—
gegenstehende Gründe weder Vorgetragen noch ersichtlich sind,

war dem Antrag unter Aufhebung der entgegenstehenden Urteile

und Verwaltungsentscheidungen stattzugeben (55 170 Abso 2
Satz 1 195 SGG)
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